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Vegetationseinheiten
Geißblatt-Drahtschmielen-Kiefernwald, Drahtschmielen-Ebereschen-Kiefernwald, Adlerfarn-Kiefernwald, Landreitgras-Brombeer-Kiefernwald,
Frühlingsspark-Sandseggen-Kiefern-Trockenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Auf einer großen Küstendüne stockender älterer, meist geharzter Kiefernwald. Auf den mesotrophen (nur noch sehr kleinflächig oligotrophen 
und mäßig trockenen), frischen Sanden dominiert in der Krautschicht die Drahtschmiele. Sie ist mit Landreitgras, Astmoos und Deutschem 
Geißblatt vergesellschaftet. Brombeere und Adlerfarn prägen nur selten die Bodenvegetation. Frühblühende Traubenkirsche und Eberesche 
bilden flächenweise eine dichte Strauchschicht. Das Relief ist meist bewegt (dünig), es gibt aber auch größere relativ ebene Bereiche. 
Teilweise weisen die Bestände noch Pflugstreifen auf. Exponierte Bereiche (lückig mit Kiefern bestandene Dünenkuppen) tragen einen 
Kiefern-Trockenwald mit Silbergras, Frühlingsspark und Sandsegge in der Krautschicht. 
Der erfaßte Kiefernwald grenzt großflächig an Nadelwald. (Kiefernwald, der nicht auf Küstendünen stockt), Schilf-Boddenröhricht und 
Ruderalflur.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Avenella flexuosa Padus serotina Pinus sylvestris

Calamagrostis epigejos Carex arenaria Lonicera periclymenum Pleurozium schreberi
Rubus fruticosus Sorbus aucuparia

Betula pendula Corynephorus canescens Dactylis glomerata Elytrigia repens
Galium aparine Hypochoeris radicata Jasione montana Padus avium
Pteridium aquilinum Quercus petraea Sambucus nigra Sarothamnus scoparius
Scleropodium purum Spergula morisonii Taraxacum officinale


